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Nro. Samstag, den 24. April 188 V. 55 . Jahrgang.

Amtliche Kekanntmachungen.
An die Gemeinderäthe und Güterbuchs Hilfsbeamten.

In dem durch K. Verordnung vom 17 . Juni 1873 vorgeschriebenen Ver¬
zeichniß über die Gebühre » sür die Güterbuchs .Führung sind fernerhin die
Reisekosten nicht mehr summarisch , sondern durch Angabe der Zeit der Reise
und mit einer entsprechenden Beurkundung darüber , ob und welche andere
Geschäfte etwa gleichzeitig besorgt wurden , zu verrechnen.

Calw , den 12 . April 1880
K, Amtsgericht . K. Oberamt.

Oberamtrrichtsr Schuon.
C aH . An  die Ortsvorstcher

Die Or .tr Vorsteher derjenigen Gemeinden . welche den Staatsbeitrag zu
den Kosten des Schnsebahnens und SwneesLäufelns aus Staatsstraßen und
auf Nachbarschastsstraßen mit Postwagenverkehr für den Winter 1879/80 in
Anspruch nehmen , werden aufgcfordert , die Kostenverzeicknisss nach dem in
Nr . 75 d. Caiwer Wochenblatts v . 1875 bekannt gemachten Formulare ge>
fertigt binnen  3 Wochen  bisher einzussnden . Die dabei zu Grund zu
legenden Lohnsätze betragen nach dem Erlasse der Ministeriellabthnlung für
tGN Straßen , und Wasserbau vom 10 . April 1876 (Min . Amtsbl . Nr . 11)
für einin Tag bei Spanndiensten  für 1 Zugryier mit Einschluß des
Lohne « für den Fuhrmann 2 bei H ar - d di en  st e n , und zwar für 1
männlichen Arbeiter über 1^ Jahren 80 sür sme Frauensperson über
18 Jahren 60 für eine Person unter 18 Jahren 50 L.

Die Verzeichnisse sind mit der Beurkundung abmschließe » , daß unter der
aufg -rechneten Summe keine Kosten für Hand - oder Spanndienste für Schnee¬
bahren auf gewöhnlichen NachbarschaftS « und Elterstraßen begriffen sind, auch
von dem Orisvorfteher , dem Gemeindexfleger und dem Frohnweistsr zu unter,
zeichnen.

Bei Gemeinden , von welchen solche -Verzeichnisse innerhalb der -bestimmten
Frist nicht ewkommen , wird angenommen , daß keine derartigen Kosten vor¬
gekommen sind.

Den lW. April 18>0. K. Oberamt.
Flaxland.

Calw.  An bis Ortsvorsteher.
Das Oderamt sieht sich verarrlaßt , die Ortsvorstehsr auf den letzten

Absetz des Erlasses des K. Ministeriums des Innern an sämmtliche Behörden
des Departements , betreffend das Verfahren zur Verfolgung vor«M .ßbräuchen
der Postportofreihelt vom 1. v. M ., Amtsblatt des K . Ministerium - des
Innern von 1880 , Gelte 95 hirzurreisen , durch welchen dieselben beauftragt
sind , denjenigen Ortsdedöiden , welche die Porlofreiheit dienstlicher Postsend¬
ungen in Anspruch zn nehmen oder derartige Sendungen zu empfangen baden
unv nicht üu Besitze' des Amtsblatts sind, von der in jeuem Erlaß getroffenen
Anordnung Kenntmß zu geben.

Den 20 . April 1880 . . K. Oberamt.
Fiax ! and

Fe u i LLLLo n.
Eine

Roman von Ponsou du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.

(Fortsetzung .)
„Ich habe Ihnen nur noch Weniges zu sogen / bemerkte er.
„Ich höre .«
„Noch vor e-.uem Monat war Fräulein de Valbonne in meinen Augen das !

keuscheste Wesen oer Welt . Heute bat sie — Dank Ihnen
verloren . Ich fordere dafür von Ihnen Genugthuung . "

„Sie sind ein Narr !"
„Vielleicht ! Aber ich beharre auf memsr Forderung ."
„Wissen Sie , daß Sie mich beleidigen ? "
„Sie irren sich . . . ."
„AH-"
„Ich beleidige Sie nicht/ich fordere Sie heraus ."
„Olivier, " sagte Bertrand de Morlvx , „hüten Sie sich. "
„Vor wem ? "
„Wir sind alte Freunde . . . "
„Wir find es nicht mehr . Ich Haffe Sie ."
„Sie wollen sich mit mir schlagen ? "
„Mit Vergnügen . "
„Wohlan , ich bin bereit . Sie mögen die Waffen und die Zeit be

stimmen ."
Olivier knirschte vor Grimm mit den Zähnen.
„Oy " , rief er , „so meine ich es nicht ."

diesen Schein !werde ich
„Nun ?"

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich

— Berlin,  20 . April . Durch den Umstand , daß der bekannte Antrag
Richter gegen Erhöhung der Tabaksteuer und Einführung des Tabakmono«
pols nun doch nicht wie beabsichtigt war . an diesem Donnerstag auf die
Tagesordnung des Reichstags gestellt wurde , ist es wahrscheinlicher geworden,
daß der Antrag in dieser Session vielleicht gar nicht mehr zur Berathuug
gelangt . Es gibt ( schreibt man der Frkf . Z .) bei den Majoritätsparteien
eine erhebliche Anzahl von Mitglieder », die singend wünschen, die Diskus¬
sion über den Antrag Richter so lange wie möglich hinauszuschieben , und
diese werden hierin vom Präsidium des Hauses unterstützt . Da die Session
des Reichstags spätestens am 8 . Mai geschloffen » erden soll, so werden sich
bei der Fülle von Vorlagen , welche der Reichstag noch zu bewältigen hat,
wohl Mittel und Wege finden lasten , um den etwas unbequeme « Antrag auf
irgend eine Weise zu beseitigen . (Entschieden scheint über die Sache indessen
noch nichts zu sein) .

— Das preußische KriegSministerium hat ngch der „Post " zu« Zwecke von
Versuchen in größerem Umfange die Bewaffnung von 10 EskadronS Ulanen
mit RambuS 'anzen beschlossen. Der Ersatz der jetzige« Lanzen durch Bambus¬
rohr sei für den mit Karabiner und langem Säbel ausgerüsteten Ulanen eine
Erleichterung , da die Bambuslanzen 2 Pfund leichtex als rie Tanmn und
2Ve Pfund leichter , als eschene Lanzen sind.

— B erlin.  20 . April . Die internationale Fischerei-Ausstellung ist heute
Bormittag 11 Uhr von dem Kronprinzen feierlich eröffnet worden . Prinz

!Friedrich Carl,  die Mehrzahl der Midister , viele hohe Rsichsbeamis und
sMitglieder des Busdesralyo und des Reichstags , ferner sämmtliche Botschafter
«und Gesandte und die meisten Mitglieder des diplomatischen Korps wohnten
idem Akts bei . Die Ausstellung ist großartig von fast allen Nationen bespickt,
!meist,auch biK ins Detail vollendet . Der Stadtthell , in welchem st? -snS-
stellungs Lokalitäten gelegen sind, trägt festlichen Flaggenschmuck.

— Berlin,  20 . April . Der „Reichsanzsiger " meldet : Fürst Hohenlohe
ist hier eingstroffes und hat die Leitung des Auswärtigen Amtes übernommen.

— Aus Tilsit  schreibt man : Nachdem Nunmehr der Memelstrom eisfrei
geworden und die Schifffahrt auf demselben eröffnet ist, hat sich auch das
Schicksal der beiden russischen Dampjer , w-lche im hiesigen Hasen Wmterruhe
genossen, entgiltig entschieden. Weil die Russen den preußisch ^!-. Dampfer
Falke richr über die Grenze lassen , ist den russischen Dampfern vom Reichs-
kanzier der Bescheid geworden : entweder müßig im Hasen liegen zu bleiben
oder ohne Ladung ( ohne Güter und Personen ) nach Rußland z» fahren um
nicht wieder zurückzukehren. Sie haben sich jürsitzUres entschieden und wollen
nunmehr zwischen -Kowno und Georgenburg tägliche Kursfahrten machen,
während unser Falke zwischen Tilsit und Schmaleningkeu täglich kprsiren wird.

— Vom Fränkischen,  20 April . Vom Ausschüsse des G -w -rbevereins
jin Crailshe -.m wurde diese: Tags an ünsern ReichstagSabgeordristen , Fürsten
Ivon Hohenlohe La, -genburs , eine Zuschrift gerichtet , mit der Bitte , im Reichs-
tage auf ein e sc Iche Aenkernng des Stempe lst' uergesetzes hinzuwirken . daß

„Was  meinen Sie also ?"
„Ich will wich mit Ihnen schlagen , aber ich will einen Grund dazu

haben ."
„Einen Grund ? "
„Ja . Ich will nicht, daß man sage, wir hätten uns wegen ihr ge¬

schlagen ."
„Ah ! Ah !"
„Kommen Sie in den Club und Sie werden sehen, daß ich einen Grund

finden werde ."
Gertraud schien zu schwanken. '
„Wenn Sie nicht heut ; Abend in den Club kommen," riss Olivier , „so

„So werde ich Sie sür einen Feigling halten ."
„Ich werde kommen, " erwiderte Bertrand.
„Wann ? "
„In zehn Minuten . "
„Gut !"
Und Olivier entfernte sich.
Aufgeregt im höchsten Grade , wie ein Trunkener , betrat er das Clublokal.
„Was fehlt Dir , Olivier !" fragte , ihn einer seiner Freunde , dem sein

verstörtes Wesen auffiel.
„Ich bin unwohl . "
„Bah !"
„Ich habe in schlechter Gesellschaft gespeist. " .
Bei diesen Worten näherte sich der Marquis de R . . .
„Haben Sie es gehört ?" rief ihm Oliviers Freund zu.
„Wovon sprachen Sie ?"
„Olivier behauptet , unwohl zu sein, weil er in schlechter Gesellschaft ge-

H i

i
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eine Belastung de« Gewerbestander durch eine Quittungrsteuer nicht eintritt.
England

Die Königin hat mehrere Minister zur Trauung der hannover 'schen
Prinzessin Friederike auf künftigen Samstag eingeladen . Daraus wird ge-
salgert , daß da « Kabinet vor Samstag nicht endgiltig di« Entlastung einreichen
»erde . Gutem Vernehmen nach verständigten sich Gladstone , Grannille und
Hartingto » nunmehr dahin , daß derjenige unter ihnen die Premierschaft
übernehmen soll , welchem die Königin dieselbe auträgt . Gladstone bleibt
bei seiner bisherige « Abneigung gegen persönliche Uebernahme der Premierschaft.
Granville will gleichfalls seiner merklich gewachsenen Schwerhörigkeit wegen
lieber ablehuen . Die Aussichten Hartingtons gelten deßhalb für wesentlich
gebessert . Indessen soll die Wahl der Königin überlasten bleiben.R « ß l a n d

Petersburg,  17 . April . Nach einer Depesche des , D . IM .-Bl . " ist
der Zustand des Staatskanzler « Fürsten Gortschakoff hoffnungslos . Im Falle
seines Ablebens soll der Kanzlerposten , wie man dem genannten Blatt miitheilt,
geraume Zeit unbesetzt bleiben , da Gras Walujeff , der einzige dem Zaren
genehme Kandidat , schon jetzt bestimmt abgelehnt haben soll, mit diesem Posten
betraut zu werden . Hr . v . Gier « dürfte das auswärtige Amt einfach
als Minister weiterführen . Wie verlautet , wird Fürst Dondukoff Korsakoff
»on den Altrusssn als Nachfolger Gortschakoff 's lebhaft gewünscht.Amerika

Washington,  20 . April . Das Abgeordnetenhaus hat den Gesetzen-
wurf belr . die Veranstaltung einer internanonaleu Ausstellung in New Ijork
im Jahre 1883 angenommen

Türkei.
Nus Klein asten  lauten die Nachrichten immer trostloser ; dis armenischen

Bischöfe von Wan , Erzerum und Diarbekir telegraphiren , daß Geldsendungen
nicht mehr genügen , man solle Getreide in natura expediren . In Mostul
sind die Einwohner gezwungen , nicht nur das Fleisch gefallener Thiere , sondern
auch menschliche Leichname zu essen. Aus Bitlis heißt es , daß die Eltern
ihre Kinder verlosten . Wenn die Dinge so weiter gehen , werden die Dörfer
bis zum Frühjahr ausgestorben sein , da , was nicht Hungers gestorben ist,
fortzieht . Tie Pforte macht einen großen Unterschied zwischen ihren armenischen
(christlichen ) und den mohamedanischen Unterthanen . An letztere, die Kurden,
hat man Korn vertheilt , welche dessen nicht bedürfen , da sie im Herbst die
Kornvorräthe der armenischen Bauern geplündert haben und daher in der
Lage sind , das von der Regierung - erhaltene Korn zu Wucherpreisen zu
Verkaufen.

Tages -Neurgkeiteu.
(Ein,gesendet .)

Kriegerfest . Bei dem Delegirtentage des W . K.-B . im vorigen Jahre
in Stuttgart . kam unser Calw neben Reutlingen , Tübingen , Ellwangen,
Aalen und Gmünd , für Abhaltung des heurigen Festes m Vorschlag und
fiel die Wahl im Landesausschuß zur großen Freude de« hiesigen Vet .-Verrin»
auf Cal « .

Wenn da » hiesige Fest an Pfingsten wohl auch nicht den großartigen
Charakter eine» Stuttgarter Festes haben wird , so zweifeln wir doch nicht
daran , daß wir bei der günstigen Lage von Calw eine große Anzahl von
Festgästen werden begrüßen dürfen , um so mehr , da der Ehrenpräsident des
W . K.-B ., Se Hohheit Prinz Herrmann  zu Sachsen Weimar seine An«
Wesenheit bestimmt zugesagl . Zur theilwcisen Deckung der Kosten des Fester
ist innerhalb des Bundes emr Lotterie veranstaltet , wozu die sämmtlichen
Gewinnst « i« Werthe von ca . 1600 hier in Calw angekauft werden.

Hoffen wir auf gures Wetter und bringen wir dann unfern Festgästen
die allbekannte Lalwer Gastfreundschaft entgegen.

— R eu lling  en , 19 . April . Heute Nacht wurde laut „KrS -Zlg . " in En¬
ingen eine entsetzliche Thal begangen . Ein junger Mann , welcher mit einem
Mädchen früher ein Verhältnis gehabt hatte und in letzter Zeit auswärts in
Arbeit war , kehrte zurück, und als das Mädchen sich weigerte , mit ihm die früheren

Beziehungen fortznsetzen , stach er sie mit einem Messer in die Brust , so daß
die Unglückliche schwer verwundet darniederltegt und die Aerzte an ihrem Auf.
kommen zweifeln . Der Thäter ist entflohen.

— Blaubeuren,  18 April . Eine längst vermißte Dienstmagd in
Wennenden , Gemeinde Seißen , wurde heute Vormittag in dem einem Nach»
barn ihres früheren Dienstherrn gehörigen Brunnen aufgefunden . Derselbe ist
mit einer sogenannten Fallthüre bedeckt und wird jetzt, nachdem seit längerer
Zeit auch dort die Wasserversorgung erstellt ist , nur noch zum Einlauf de»
Regenwassers von Hau » und Hof benützt . Als die Unglückliche Ihre » Tod
suchte, hat sie aller Wahrscheinlichkeit nach beim Sprung in die Tieft . sie
Thür hinter sich zufallen lassen , um ihr übereilte - Ende vor Entdeckung
zu schützen.

— Ein Bürger in Crailsheim  verkaufte vor drei Jahren , als die Ge.
schäfte noch besser gingen , sein Haus um 10,000 fl. ; da der Preis für dieses
Haus ziemlich hoch ist und dasselbe sich nicht gut rentirt , hat der Verkäufer
dieser Tage an der Kaufssumme über 4000 -4L nachgelassen , ein Fall , der
wohl höchst selten Vorkommen dürfte . — In Michelbach  a d. Lücke ist
in vergangener Woche ein jüngeres Dienstmädchen so oft hintereinander Car-
roussel gefahren , bis es ganz betäubt war uns ihm das Blut in den Kopf
stieg ; dasselbe mußte gestern in eine Anstalt für Geisteskranke verbracht werden,
fs— Münstngen,  20 . April . Bei der Feuersdrunst in Meßhalderbruch sind
36 Stück Vieh verbrannt , ebeuso 240 Schafe , die eine Viertelstunde vorher
in dm Stall kamen. Der Schäfer , der sich gerade zur Ruhe legen wollte,
glaubte Regen zu hören , und als er nachsah , stand das ganze Dach bereits
in Flammen . Die Schafe selbst drängten sich in eine Ecke zusammen und er¬
stickten und verbrannten . Die Pächter des Hofes sind schlecht versichert und
erlitten in letzten Jahren bedeutende Verluste durch Notzkrankheit und Lungen -
seuchs beim Vieh , so daß das Bedauern mit den fleißigen und braven Leuten
allgemein ist.

— Laufen  a ./N >, 20 . April . Ein Unglückssall eigener Art drohte g.-stern >
einem Handelsmann von Thalheim . Derselbe kam mit einem mit 2 Kühen
bespannten Wagen hierher , um eine Fuhre Angersen zu holen ; in der Nähe
des Neckars in einer Wirtschaft trank dieser eine Flasche Bier und ließ sein Ge¬
spann ohne Auisicht. Die Kühe kamen dem an jener Stelle steil abfallenden
Ufer zu nahe , stürtzten sammt dem Wagen hinab und schwammen bald mitten
im Neckar. Obgleich sich in Kürze viele Zuschauer einfanden , war es wegen
der Tiefe des Wassers doch nicht möglich , Hilfe zu schaffen; endlich machten
die Kühe von selbst Kehrt und erreichten sammt dem Wagen , zwar todtmatt,
doch noch lebend , des Ufer wo zuerst sie und darauf der Wagen mit Hilfe
einiger beherzter Männer gücklich aufs Trockene gebracht wurden.

— Frankfurt,  17 , April . Eine große Anzahl Wirthe hatte bei sich die
Feierabendstunde eingeführt bekommen. Pünktlich um 11 Uhr Nachts machten
sie die Wirtschaft zu, öffneten sie aber um 12 ^ Uhr , also nach Mitternacht
unter dem Vorgehen , es sei jetzt ein neuer Tag angebrochen . Es ergingen
Strafverfügungen in der Höhe von 15 —20 »iS, Heute ist vom hiesigen Amts¬
gericht die Sache dahin entschieden worden , daß , wenn eine Wirtschaft dem
Feterabendzwang unterliegt , sie um 11 Uhr geschlossen und bis zum andern
Tage ( im Sommer 5 Uhr und Winter 6 Uhr ) gesperrt bleiben muß.

— Ueberlingen,  14 . April . Unser Mitbürger , Uhrmacher Albert
Heberlen erhielt vor einigen Tagen ein Reichspatent für eine Schwungrad.
Ankeruhr . Dieselbe hat 32 Theile weniger als jede andere Ankeruhr , ein
unzerreißbares Gesperr , ohne Sperrad , Kegel und Sperrfeder . In Folge dieser
außerordentlichen einfachen Konstruktion ist es möglich , daß die erfundene
Uhr 10 bi« 12 Jahre geht ohne gereinigt zu werden . Diese Erfindung wird für
die Kleinuhrmacherei in der Thal eine bahnbrechende , epochemachende Veränder¬
ung hervorbringtu . Durch die vereinfachte Zusammenstellung kann die Her¬
stellung dieser Taschenuhr äußerst billig bewerkstelligt werden , so daß dieselbe
auch bei dem weniger bemitielren Publikum überraschend großen Eingsng finden
wird . Zu bedauern ist nur , daß der Erfinder wegen Mangels Ser erforder-
lichen Mittel daS Patent nicht selbst auSbeuten kann ; wir sind überzeugt,

speist bade ."
„Ah I Wirklich ?" fragte der Marquis.
„Ja, " bestätigte Olivier.
„Und mit wem haben Sie gespeist ?"
„Mit einem Menschen , der vor Stolz sich nicht zu fassen vermag , weil

er ein reicher Landjunker ist."
„Ah bah !" riet der Marquis.
„Wie heißt er ? " fragte einer der Umstehenden.
„Sie wollen seinen Namen wissen ?"
.Ja , ja ."
Olivier wandte sich zur Thüre.
Bertrand de Morlux erschien soeben in derselben
„Nun denn, " rief Bertrand . „dieser Herr ist es ."
Bertrand trat rasch näher und blieb vor Olivier stehen.
Dieser fuhr fort:
„Herr Baron , besaßen Sie nicht ein Landgut , welche« Morfontaine heißt ?"
,Ja ."
„Und Sie haben es verkauft ? "
„Dem Lord Ewil . "
„Lord Ewii war ein Narr , einen solchen Preis für die Gebeine seines

Vorfahren zu bezahlen ."
„Glauben Sie da » ?"
„Ja , denn er konnte sich auf billigere Weise Genugthunng verschaffen,"

erwiderle Olivier in ironischem Ton . „Er brauchte nur in eine« seiner
Schlösser in Schottland oder Irland ein« Säule aufzustellen mit der Inschrift:

„Der Nachkomme des Lord Ewtl ist quitt mit den
Nachkommen des Herrn de Morlux ."

„Mein Herr, " unterbrach ihn Bertrand in eisigem Tone , „ich erwarte die
Erklärung dieser Worte ."

„Die Erklärung ist sehr einfach. Jener Lord Ewil , der in dem Gefecht
der Dreißig kämpfte und im Park von Morfontaine begraben liegt ."

„War wahrscheinlich so übermüthrg wie Sie . . ."
„Mein Herrl"
„Die Säule , welche zu errichten ich Vorschläge , würde also jedenfalls

Lord Ewil mit Ihnen quitt machen ."
„Ich nehme Sie zu Zeugen , meine Herren ." wandte sich Bertrand an

die Umstehenden , „daß ich die Unverschämtheiten des Herrn de Beauchsne
bisher mit der größten Kaltblütigkeit hingenommen habe . "

Olivier schleuderte ihm einen Handschuh , den er in der Hand hielt , in ' s
Gesicht.

„Herr Beauchäne, " erwiderte Bertrand , „unter diesen Umständen habe
ich di - Wahl der Waffen ."

„Wie Sie wollen ."
Und Bertrand verließ das Zimmer.

XXI.
„Am nächsten Morgen war Olivier schon um sechs Uhr wach. Er machte

mit der größten Sorgfalt Toilette , befahl danu seinen Wagen und fuhr zu
der Caserne in der Rue Berte.

In einem Kaffeehause neben der Caserne saßen mehrere Officiere . Er
näherre sich einem derselben und sagte:

„Meine Herren , ich bin der Associö eines hiesigen Wechsel-Agenten und
Schüler des Fechtlehrer Pons . In einer Stunde schlage ich mich wegen
einer Frau und habe noch keine Zeugen ."

Zwei Lieutenants leerten sofort das vor ihnen stehende Glas Wehrmuth.
erhoben sich und folgten Olivier zu seinem Wagen.

Zwanzig Minuten später waren sie im Boulogner Wäldchen . ( Forts , folgt .)



1S6

ust, so daß
ihrem Auf.

istmagd in
inem Nach»
Derselbe ist
it längerer

Anlauf de«
ihre » Tod

e Tieft , sie
Entdeckung

ls die Ge.
für dieses
Verkäufer
Fall , der
. Lücke ist

ander Cor¬
den Kopf

cht werden,
rbruch sind
nde vorher
gen wollte,
>ach bereits
en und er-
sichert und

nd Lungen-
ven Leuten

hle gestern ,
t 2 Kühen

der Nähe
eß sein Ge-
abfallenden
ald mitten

es wegen
ch machten

todtmatt.
mit Hilfe

bei sich die
t« machten
Mitternacht
s ergingen
igen Amts-
»schuft dem
um andern

»er Albert
chwungrad.
rühr , ei»

folge dieser
erfundene

wird für
Veränder«

die Her¬
tz dieselbe
!Ng finden
erforder¬

überzeugt,

Gefecht
i
I

jedenfalls

rtrand an
Beauchsne

hielt , in' s ^

nden habe

Er machte ^
fuhr zu (

re . Er ^

ten und
nch wegen

öehrmuth.

- folgt .)

derselbe müßte in kurzer Zeit ein sehr vermöglicher Mann sei«. Die Erfind-
ung selbst ist wiederum ein beredtes Zeugniß deutschen Erfindungsgeistes und
gewerblicher Energie.

-Memmingen,  18 . April . Gestern Nachmittag entlud sich dem , Fr.
Kur - zufolge über unseren Fluren ein schweres Gewitter . Ein Oekonom von
Hitzenhofen wurde nebst seinem Zweigespann vom Blitze auf freiem Felde
erschlage » .

— In Altenburg  fand dieser Tage eine Feuerprobe mit dem Capt.
Wraa ' schen „ Feuertauch -Apparat * statt . Sechs pyramidal aufgebaute , mit
Hobelspänen ausgesütterts und mit Petroleum getränkte Holzstöße von 6 Fuß
im Quadrat , die durch Gänge von 2 bis 3 Fuß von einander getrennt waren,
bildeten das Versuchshaus . Nachdem die Scheiterhaufen in Hellen Flammen
standen und eine Gluih entwickelten , welche di « Nahestehenden zum Rückzug
zwang , schritt der mit dem Apparat bekleidete Feuerwehrmann in das knisternde
und prasselnde Flammenmeer hinein und bewegte sich in demselben , als wenn
die Gewalt des Feuers überhaupt nicht existirts . Mit der größten Ruhe rrnd^
Sicherheit wurden die verschiedenen Manipulationen ausgeführt und als ^
Ruhebett der am hellsten brennende Haufe ausgesucht , wo der gemülhlich Weilende
durch Rauch und Flammen zur Zeit den Blicken der Anwesenden entzogen war.
Trotz des kalten und regnerische « Wetters wohnte der Herzog der Probe mit
sichtlichem Interesse bis zu Ende bei und gab Auftrag , einen „Feuertauch-
Apparat " für die Altenburger Feuerwehr zu liefern.

— Gmunden,  19 . April . Gestern ermordete und beraubte ei» dreizehn¬
jähriger Knabe einen elfjährigen auf der Straße zwischen Laakirche » und
Lindach . Der elfjährige Knabe , Sohn eines Taglöhners von Lindach , wurde
öfters nach Gmunden zum Einkauf von Lebensmitteln rc. geschickt, so auch
diesmal . In der Nähe des Dorfes Laakirchen gesellte sich zu ihm der drei¬
zehnjährige Sohn des dortigen Bahnwächters , ein verwahrloster Bursche,
welcher dem Knaben den Einkaufskorb entreißen wollte . Als ihm dies nicht
gelang , versetzte er dem armen Kinde sieben Stiche mit einem scharfen Messer,
raubte das Geld und warf Messer und Korb in eins nahe Pfütze , in der er
sich auch seine blutigen Hände reinigte , und entfloh nach Hause . Dort wechselte
er seinen mit Blut bedeckten Rock und verhielt sich, als wenn gar nichts
vorgesallen wäre . Ter ermordete Knabe wurde auf der Straße aufgefunden.
Da man die beiden Burschen kurz vorher zusammengehen sah , lenkte sich der
Verdacht sofort auf den Ttzäteri , in besten Wohnung auch noch die blutigen
Kleider aufgefunden wurden.

Von den Jagdpferden , welche die Kaiserin von Oesterreich in Irland
kürzlich angekaufr hatte , ist ein gut Theil um die Hälfte des Kaufpreises
wieder losgeschlagen worden . Der Jagdanrflug von Wien nach Irland war
überhaupt eines der kostspieligsten Vergnügen , das sich eine gekrönte Pferde-
liebhaberin jemals erlaubt haben mag.

New -Aork,  20 . Avril . Ein heftiger Orkan hat a« Sonntag die

West und Nordost -Staaten der Union heimgesucht . Derselbe richtete große»
Schaden au und unterbrach die Telegraphen und E -senbahnverbindungen auf
weiten Strecken . In Harsfield ( Missouri ) sind 78 Personen umgekommen
und viele tödtlich verletzt worden . Hunderte von Familien wurden obdach¬
los . Nur 14 Häuser sind stehen geblieben.

Banjaluka,  12 . April . Die Einwanderung nach Bosnien scheint in
Fluß zu kommen. Wir haben längs der Grenze bereits Hannoveraner »nd
Tiroler Kolonien , jetzt erhalten wir auch eine schwäbische. Um Nooi kaufte«
Bauern aus dem Lchwarzwald größere Gcundkomplexe , andere Gründe
wurden von de» Begs gepachtet , und es find bereit » einige Familien auf
ihrem neuen Befitzlhum eingetroffe » , denen gegen 60 weitere folgen sollen.
Auch in der Schweiz macht sich eine Agitation bemerkbar , die Auswanderung
»ach Bosnien zu leiten ; mehrere Agenten aus Bern und Zürich bereiste»
vor einigen Tagen die Gegend um Priedor und Berbir , um Grundkäuse ab¬
zuschließen. Die Regierung begünstigt die Kolonisten . Unsere Mohamedaner
verkaufen und verpachten den Deutschen mit Vorliebe ihre Besitzungen.

Handel und Verkehr.
— Falsche Fünfmarkscheine  sind in den letzten Tagen mehrfach

zur Verausgabung gelangt . Die Rnchsschuldenverwaltung zu Berlin , an
welche solche Falsifikate zur Begutachtung eingesandt worden waren , hat die¬
selben mit dem Rothstsmpel „Falsch * zurückgegeben , wobei darauf aufmerksam
gemacht wird , daß aus der Vorderseite der Falsifikate innerhalb des Datum»
hinter Berlin das Komma und hinter 11 . Juli 1874 . die Punkte fehlen.

Eins Anzahl der b̂edeutenderen Wollfaörikanten Deutschlands haben

mittelst Cirkulars folgende „Warnung * erlassen , die auch wir zu Nutz und
Frommen unserer Leser weiter verbreiten wollen : „Englische Fabrikanten
fertigen in neuerer Zeit und zwar vorzugsweise für den deutschen Mark ! Tuche
und Buckskins , die im ' Stück zwar ein gutes und solides Aussehen haben , in
Bezug auf ihren Werth dagegen als die größten Schwlndelwaaren bezeichnet
werden müssen. Diese Waaren , welche der Haltbarkeit gänzlich entbehren , sind
ein förmliches Kunststück der Appretur , den» sie bestehen aus einem grob¬
wollenen siebeartigen Gewebe , dem auf beiden Seiten präparirter , zumeist
aus alten Stoffabsällen hergerichteter Wollstaub aufgepreßt wird . Die Schau¬
seite dieser Waare ist so kunstvoll ausgearbeitet , daß der Betrug sich de« Auge
gar nicht blosstellt ; die eingepceßle Masse läßt sich indeß mit oen Fingern
in kleinen Flocken abziehen , wodurch der Schwindel bald erkennbar ist. Da¬
mit sich Niemand durch anscheinend billige Preise zum Kaufen jenes Schunde«
verleiten lasse, habe » wir denielben hier nach Gebühr gekennzeichnet. E » ist
die höchste Potenz des „Billig und schlecht* — sie fällt aber diesmal , wie
erwähnt , nicht unserer heimischen, sondern der englischen Industrie zur Last,
welche uns auch hierin „üderkommt .*

Amtliche Dekonntmachungen.
» L «v.

k 6 3 11 /f 6 6 uM.
Oeffentliche Prüfungen zum Schluß des Schuljahrs:

Dienstag bis Freitag , den 27. bis 30 . April:
Dienstag 8 —10 Kl. I . Religion , Latein , Rechnen;

10 —12 . Kl. II. Latein , Rechnen , Geographie.
2—4 . Kl. III . Religion , Latein , Rechnen.

Mittwoch 8 — 11. Kl. IV : Latein » Französisch , Griechisch. Geschichte.
11 — 12 . Kl . V : Rechnen.
2— 4 >/s Kl . V : Latein , Französisch , Griechisch.

Donnerstag 8 —8 >/ - Kl. V : Religion.
31/2— 12. Kl. VI : Latein . Griechisch, Französisch , Geometrie.
2 —4. Kl. VII : Latein . Geschichte.

Freitag 71/2—9. Kl. VII . Geographie . Französisch.
Diese Prüfungen sind im Schulzimwer des Herrn Oberreallehrer Plocher

hingegen die Schlußseler für sämmtliche Klassen i« Georgenäum Freitag von
S >/z Uhr an : Gesänge . Deklamationen , je eines Schülers aus jeder Klasse,
Abschikdsworte eines Schülers , Ansprache de« Rektor », Preisvertheilung.

Behörden , Eltern und Schulfreunde sind zu diesen Prüfungen und zur
Schlußfeier freundlich eingeladen.

Kön . Rektorat.

Müller.

G e ch Ln g e n.

D 0 n n erst ag,  den 29 . d. Mt «., werden verkauft:
450 Rm . buchene Scheiter und Prügel.

59 , eichene „
100 „ weißtannener und forchene» Scheiter¬

holz und 5000 Stück gemischte Welle ».
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der Mühle.

Gemeinderath
Oberriedt . ^

^rkarlf.
Im Wege der Zwangsversteigerung

«erden
Dienstag,  den 27 . April 1880,

Nachmittags 2 Uhr,
i« Speßhardt bei Matthäus L ö r cher

in seiner Wohnung nachstehende Fahr
nißgegenstände

1) 25 Centner Heu und Oehmd,
2) 5 verschiedene WirlhschastStische,
3) 2 Ovalfaß 672 und 783 Liter

haltend,
4) 1 dilto rundes 218 Liter,
5) 60 Liter Rothwein,
6) Wirthschaftsgläser,

7) 1 Strohstuhl,
8) 1 Wagen Moosstreu

gegen sofortige Baarzahlung an den
Meiftbieienden verkauft.

Der Gerichtsvollzieher.
E a t w.

-Ssh -DrrkMf.
Am Montag,

den 26 . April , aus
demStadtwaldSulz-
wald:

185 Nadelholz-
Reis und 221

dto . Derbstangen ( hiebei 180
Hopfenstangen ) 8 Rm . Nadelholz
Spaltholz , 110 Rm . dto Scheiter -,
Prügel - und Anbruchholz , 8 . 0
Nadelwellen und ca. 200 Wellen
unausbereitetes Reisach.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr,
beim Eichelacker.

Gleichzeitig wird im Snlzwald eine
Parthie kleinere Eichten zum Selbsthau «»

zur Gewinnung vonGlanzrinde
auf dem Stock verkauft.

Ge « einderath.

Prival - Anzejgen.
- -- >5 Ea ^ OEt ES ^ 8

7^ Calw. -s»
^Am Sonntag,  den 25 . April , 4b
.... Morgens 7 /̂ ^ Uhr , ^

Ztatbol. Gottes menst. Z
Ld!,»-sG Ä°s G H O "

Agenbach.

Geldauszuleihen.
Die Gsmeindepflege hat gegen ge-

setzliche Sicherheit , auf den
1 Mai d. I .. -

350 Mk . auszuleihen.

Frühjahr- k Sommer-
Wuckskin

blauesu. schwarzes Tuch
billigst bei

Emil Dreiß.
Ein freundliches

-Logis
ist sogleich oder bi» Jakobi zu per»
miethen.

Ehr . Sturm,  Rothgerber.
Im Auftrag sin«

mehrere

SopHa
zu verkaufen . Näheres durch

Carl Riepp.  Tapezier.
Ein noch gut erhaltenes

ist zu verkaufen im
Gärtner Klöpfe r ' schen  Hause .

Ein gut erhaltener deutscher

Kastotkofo«
/ist zu haben
! _ Marktplatz Nr . 51.

^ Zavelstein.

j Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre auf
_Bäcker Bolz

Men Zahnwehletdenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amt»
lich geprüftes Universalmittel , welches
den heftigsten Schmerz in wenigen Se¬
kunden stillt , in Flacons zu 35 L die
Exped. d. Bl.
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Die neuen

4°>o ^ ürtt . OdliMtioüM,
— iw Umtausch gegen die S »/o alten — können ab nächsten Montagunter Rückgabe meiner Jnterimsscheine auf meinem Comptoir erhoben werden.Calw , 23 . April 1880.

Julius

Rach Amerika
befördere ich Auswanderer und Reisende auf vorzüglichen Dampf¬
schi ffen»  einschließlich freier Fahrt ab Mannheim und Verköstigung währendder Seereise schon zum Preise von «k 100 an.

8 el »i»« itter In
8tnttK « rt.

Mpfehluug.

Zur Beachtung.
Ich erlaube mir . die Besitzer der

»o/o Württemberg . Staatsobligationen
darauf aufmerk,am zu machen , daß diese a« 1. Mai außer Verzinsung
kommen und zurückbezahlt werden.  Ich bin gerne bereit , den Ein.
zug zu besorgen und aus Wunsch gegen Württemberg . Staatsobligationenoder andere gute Werlhpapiere umzutausche ».

Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche, backt

Laugcnbrctzeln
Bäcker Essig.

Um verschiedenen Irrungen vorzubeugen , erlaube ich mir , besonders auf
bevorstehenden Pferdemarkt , meinen Freunden und Bekannten meine Restau¬
ration mit guten Speisen und Getränken aufs Beste zu empfehlen.

Achtungsvollst
Carl Wochele,

— _ _ ' Weberstr.  1 6

Schütz MM Löwen
in Weil h. Stadt

empfiehlt:

Prov . und französ . Luzerne , dreiblättr . Kleesamen , weißen
Wiesenklee , gelben Steinklee , schwedischen Klee , ein - und
doppelschnrige Esparsette , Saatwicken , Pferdezahnmais,
Grassamen -Mischung , ital .-, sranz .- und engl . RaygraS,
Honiggras , Rheinhanfsamen , Seeland . Leinsamen , Vic¬
toria - und Golderbsen , Linsen , Ackerbohnen , Sommer-
Warzen , Roggen , Korn , Reps , Saat -Gerste , Haber,

Hirs au
Morgenden Sonntag  gibcks

hausgemachte
MSche,

wozu höflich cinladet
Keuerleber  z . Waldhorn.

Emen ganz eisernen gebrauchten

Oekonvlmcherd
mit 7 Haken und Backofen , sowie neue

Kochherde
verkauft billigst

Zerweck  beim Adler.
Alte und neue Oefen empfiehlt

der Obige.

Taptim.
Meine Heidelberger Musterkarlsn

bieten auch oiefes Jahr wieder eine
sehr reiche  Auswahl in naturell --»,
matten , Glanz - und Goldtapeten von

Nunkelrnbsamen acht Oberd . gelb rund , Zuckenübsamen ^20 «n.
Herbstrübsamen , Mohnsamen , Dotter

in durchaus schöner , keimfähiger Maars und bei billigst gesellten Preisen.
s ^ Y» ^ ^ «Ä ' '

f f f» o ^Bik ,
Schwerste grüne Bierflaschen per 100 St . Mk . 16.
Schwerste Champagnerbierflaschen „ „ „ „ 19.
Grüne und braune Literflaschen „ „ „ „ 20.

bei größerer Abnahme und gegen sofortige Baarzablunq noch billiger bei
I F . Oesterlen.

In der Unterzeichneten sind folgende

um recht häufige
Benützung derselben zu ersuchen

Aug . Schnaufer
bei der rutern Brücke.

Ein sreundlichss

in ' der Vahnsofstraße mit 3 —4 Zim¬
mern und ssvstigem Zngehör , mit Wasser
lsitung im Haus , ist bis Jakobi viel
leicht auch noch etwas Kälber , zu ver¬
mischen.

Caroline Mol!  Wittwe.

0 rmNLsre
rorräthig:

1) Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2) Klage wegen Forderungen,
3) Geju -ü des Gläubigers u « Vollstreckbarkeils -Erklärung eines Zahlungs¬befehls,
4 ) Ladung dis widersprechenden Schuldners zur mündlichen Verhandlung.

A . Oelsckläger 'sche Buchdruckerei.'

Rheinischen - Hanfsamen
in schönster keimfähiger Qualität
empfiehlt billigst

Rapp,  Sailer.

Dluck-Ca
in großer Auswahl und billigsten
Preisen empfiehlt

H , Bauer,
Vorstadt.

Ebenio empfehle eine Parthie

Bettzeug
ä 36 und 40 ^ pr . Elle.

Obiger.
Alzenberg.

Reine MLlchschweüre
hat zu verkaufen

Rentschler,  Maurer,

Unterzeichneter verkauft 12 Ctr.

Heu Dehmd
fsowie 6 bis 8 Ctr.

! PrnkeLstrsh,
! auch einer- bereits noch neuen

. Z u s e r
6 Jmi haltend.

Michael Rall
von Altburg.

20 Ztr.

ewig Klee -Heu
!30 Ztr.

Wiesenhcu
hat zu verkaufen

Rößleswirth Heydt  Wtw.
in Skammbeim.

8tMzg,rbsr kldräo-
Uerrkt-I-ooss

ä o-L 1. find zu haben dkl
Lurs ! C» r « S K » .

Carl Serva
empfiehlt : «

Kästen . Commode ! Sekrslär , Belt¬
laden , Tische ,aller Art , Stühle rc.

und sichert bei soiwer Arbeit äußerst
billige Preise z::.

Eine

Mohmtüg
mit 2 größere » Zimmern , 2 Mansarden
und sonstigen Erfordernissen , Oehrnab«
schluß und WafMleiluug . ist an eins
stille Familie bis Jakobi , unter Um-
ständen auch früher , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ezstdeilt die Exped.
ds . Blattes , _ >_

Willige Wss -Waarenü
Trinkgläser per Dzd. von

M . 1. 20 . an, 3/8 L. Gläser
mit Henkel schwerste per. Dzd.
von M . 4 . 60 . an , große
Mostgläser per. St 13 und
17 Pfg . , billige Fischgläser,
Wasserflaschen mit und ohne
Glasstöpsel, sowie viele andere
Artikel
empfiehlt bestens

> _ I . F,  O e st erlen, _
fÄreivtärli - i gen und Luzerner

! M ' - E - MeN
! flarantirt frei von  S e i d e, auf
Rsinh -nt und Keinstähigkeil von der

! Somtnprüfungsanstalr in Hohenheim
^untersucht,

Vras - Ä Kteesamen-
Mischung,

nach der Vorschr .ft des landwirth'
schairliche'r Vereir .s,

Risaer LemsaMen ^
durch das K. Institut Hoheirheim be¬
zogen und

LüoodMWM,
für dessen ' Erhalt von der Fabrik
garantnt wird , empsteylt

MLfcSrZ LL« «rs ' zx» .

Zwei freundliche Zin -msr nebst
- allen Erfordernissen find sogleich oder
j bis Jakobi an eine stille Familie zu
vermiethen.

I , May böser,
Zinngußer.

Am Montag,  den 26 . April,
von Morgens 8 und Nachmittags

n/s Uhr an,
halte ich eine deuktion und kommt vor:

etwas Gold , Bücher , Mannskleider,
gute Vctlen , Lnnwand , Küchen
aeschirr , Schreinwerk . 1 Aufsatz

Weiche-Empfehlung.
Für dis schon längst bekannte

Lntz ' sche Bleiche übernehme ich auch
wieder Tuch , Garn und Fasen zur

i Besorgung.
^ _ Cbr , Nagel,  Badqasft.

I »'

MMrrSßm
mit der Maschine empfiehlt sich

Paullns Me i se n h e l d e r,
bei S -ufersilder ^ Costck-bader.

Einen schöne»

hat billig zu verkaufen
. Ehr . Sturm,  Rotbgerber.

Reoaklion , Äruek uns Verlag von S . Oclfchläger  in Ea .w.

, Gottesdienste am 2b» April.
Mora . ( Pred .f Hr . Helfer Ha ring.

Äb.ndwahl,
Nachm. 2 Uhr . Feier zur Verabschiedung der

Nenconfnmirteri Hr . Dekan Mezoer.

kommode. 1 Kleiderkasten,1 große»
Küchenkasten mit 5 Fächer . 1
Tisch , allerlei Hausrath . Feld«
und Handgeschirr und 1 Schuh»
macherdandwerkzeug mit Bouttgue.

Marquarl 's Wittwe.
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